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d) Beifpiele .

Nunmehr Toll an einigen Beilpielen von netteren Galthofanlagen in ver¬
Ichiedenen Ländern gezeigt werden , in welchem Umfange und in welcher Weile
die oben zulammengeltellten „ Erfordernilfe » zur Ausführung gebracht Mind . Aus
Amerika , England , Deutfchland , Öfterreich , aus der Schweiz und Frankreich find
die Beilpiele gewählt worden .

Um zunächtt die charakteriftiichen Figentümlichkeiten des nordamerikanifchen
Galthofes Zu zeigen , zumal da fie in neuerer Zeit auf die Anlage europäilcher
Hotels , namentlich auf die Geltaltung der Halle und auf die Ausbildung der
Fremdenzimmer einen unverkennbar großen Einfluß ausgeübt haben , find auf
den beiden nebenftehenden Tafeln von dem durch feine Größe , durch feine archi¬
tektonilche Geltaltung und reiche Ausführung berühmten „ JTotel Waldorf - Altoria «
Zu New York die Grundriffe des Erdeefchefles und eines Obergefchofles dargeltellt .Die an der 33. Straße gelegene Tüdliche Hälfte der Gefamtanlage des „ Hotel Walderts werde
1543 , die nördliche , an der 34. Straße gelegene des „ Hetcl Alteriae 19060 dem Verkehr übe eben .Diefer von Hardenbereh orbaute Galthor it an allen vier Seiten von Straßen unizcben , DieStraßenfronten find 61,a0m , bezw . 107 . 00m lans . Das Hotel Walderf hat 3 Kellergefcherfe , 11 Gie¬feholfe über Strafeneleiche , darunter 2 Dachgelcheife ; das Hotel Alteria befitzt außer 3 Keller¬
vercheffen 16 Gefechte , darunter 3 Dachgerchefte , Die Geflamthühe des }ete ! Wald rt beiräefAna nd mt den Kellerescheffen 67. 05 , die HChe des Hetel Alteria 720 bezw . Sa
13 bineänge , Sat ale nit zueverhindernden Drehiüren verfchen , führen einestels in die JS allee ,anderenteils in die ReitiurattensTäle , im das Care umd den Der - Ranm , in den Lele ’ aal , in den
Einpfanefalen , an die über dem Leieranl im DLObergefcheh celesene Wohnung des Wirtes nndFehlieBlHieh zu den Treppen und Aufzügen des im I Obergefchei ) befind ' ichen Ball - , bezw . Feit¬
Pales , ADS Haupteingänge kann man diejenigen , die falt m der Mitte der Strabenronten an der
33. und 34. Straße angeordnet find , anfchen ; in der 34. Straße ilt noch eine etwa eo In Cie

Gebäude eingefchnittene Finfahrt angeordnet , Die den beiden Haupteingängen lich anfchließenden
Hallen find durch den als Cafe - Reftaurant benutzten , 420,00 im eroßen und mit Cilaskuppeln über¬deckten Palmengarten zu einer großartigen Gefamt - Hallenanlage miteinander verbunden . In welch
klarer und überlichtlicher Weile die 3 Hauptireppen , die 3 Nebentreppen , die 14 Aufzüge ( unterdiefen 11 Derfonen - , ı Cepäck - und 2 Keollneraufzüge , die Aufnahme - und Verwaltungsburentus , die
Feieuräphen - , Telephon - und Rohrpefträume , Towie die Garderoben und Toiletten diefer Hallen¬

anlage angelchleffen find , it aus den Grundriffen klar zu erfehen . Auch die in der VL Avenue ge¬Tegenen 2 Reftaurationsfäle von 15003 Breite und 60 . 08 Gelamtlänge , das am „Arfor Comet se¬
legene Cafe , der Bar - Raum , der 575,00 0m orale Lefenal , die rund 20,605 melfende Bibliothek ,
Fowte die an der 33. Straße Selegenen Salans , welche fowohl als Nebenfalons für die Reftauration ,
als auch zum Empfang von Befuchen der Gälte benutzt werden , Ttehen ebento mit der Halle » in
unmittelbarer Verbindung , wie die zum Fertfail Om TI. Obergefchef oclegenen ) führenden Feppenund Aufzüze ,

Der Feltfaal hat eine Grüße von S30 . etem reicht durch 3 Gefchernfe und 3 von Galerien
und Logen umgeben , Der Saal faßt etwa bei Konzert - und Theaterauführungen 1200 Derlonen
und bei Diners 7007 er Tteht mit 5 Nebenfälen , unter diefen die 336,000 oroße , durch 2 Gefchoffe
Teichende A/tor Gallery , mit Kleiderablacen und Fofleiten , Towte mit einer hefonderen Treppe zuden im Erdeefcheß befindlichen Reftaurationstälen im unmittelbarer Verbindung ,

Dieler Cafthof umfalt rund 1300 Fremdenzimmer , unter diefen eine eroße Zahl von Salons
und die für 1200 Beamte , Diener in ( we. erTorderlichen Räume . Das in Fir , 238 darsgeltellteIH Obergefcheßb enthält 83 Fremdenzimmer und 57 Baderänme , Towie die erforderlichen Officesund Vorratsriäume , ( Das IV. Obergelchof ) hat ı02 Fremdenzimmer mit 0S Saderäumen, ) In
Fi 3409 (5. 3069 HT eine semnate Darltellung der Fremdenzimmer in Verbindung mit Salon , Bade¬
raum und Wandfchränken gegeben ,

Im NIV . Gercheb it noch ein Billardzimmer , 13s am eroß , und anfchliebend an diefes ein
Lounging - room ( lounge - Kaullenzen ) , 176 4m erolßl , angeordnet ,

In den 3 Kellereefcheffen Tind zunächft die für den eroßartigen Wirtfchattsbeirieb ertorder¬
lichen Küchen mit ihren vielfachen Nebenräumen untergebracht , ferner die für den Betrieb Towohl ,als auch für 15 000 elektrifche Lampen erforderlichen Malchinen , die Heizungs - und Lürtungs¬

330.
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anlagen tür Minmtliche Se , Hurdinee an haw. Die Zimaper Beben An Anch die Tür dh
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Butterv Dark

Hotel
zu

Arheville ,

Reinigung der Kleider und Stiefel befinmmten , reich anpeseitatteten Kine heinnden Sich 1m Keller ,

verbunden mit Toiletten und Frifeurftubenr , In amertaarhiehen Flene ) s

oberen Gefcheffen eine Reinigung der Fremdenkleider nicht Tu ,

Die Koften diefes Gafthotes , delfen srabe und hohe Strabetironten tes In Samdftein , Tells

in reichem Ziegelrohbau hereeftellt find , delten Säle , öltentliche Räume und Fluraänge unter Ver

wendung von Marmor , koftbaren Hölzern , vergeldeten Kupterarbeiten und schönen Stetten de

reichfter Weife ausgeführt nd , betragen , einfchiteblich des Geländes und der Linrichtung , Welche

ehwa 3 000 000 Mark koltete , rund 63 MIL Mark .

Kinder nämlich In den
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Eregelcheh ,

Batterv - Park - Hotel

In Fig . 330 u. 331 %" ) find die Orundrilfe des Frdeeicholles und eines oberen

Gefcholfes eines amerikanifchen Berghotels dargeltellt , welches vor etwa 13 Jahren

im B/ue - Ridge - Gebirge bei Alheville in Nord - Carolina , sa0,40 über der Meeres¬

fläche , durch Hazlehurft & Huckel erbaut it .

Das Battery - Park - Hotel bietet in feiner äußeren malerifchen Girmipplerung und in leiner

vortrefflichen inneren Anordnung ein anzichendes Beitpicl amerikanilcher Guathetanlagen , welche

nur für Vergnügungs - , bezw . Erholungsreifende befimmt Find ,

In dem mit breiten Veranden umgebenen Erdeefchef befinden fich außer der geräumigen

ww) Nach: American architect , Ba. 19, S 200 0. 0544
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Halle , dem Drawing - room , einem Speifefaal für ea 236 Derfenen and den erfordertNchen Wort
fehaftsräumen , noch 135 Wohn - und Schlafzimmer , Dir diefen fasie in der too Fremdenzimmer
der oberen | Gefchelfe ift Raum für 25306Betten , Für je Se Betten nd EPBadezimmer , 10 , \ bhorte
aid 2 Offfees angeordnet , Fine Ferndambpfbheizung und eine orelie Anzahl von Kantinen er
wärmen die anch im Winter benutzten Räume . .Die Beleuchtung PT elektrifet .

In Die 352 4 . 353 Mind die Grundrife des Haupteeflchoffes und eines oberen
Geichelfes des in Scarborouch , einem Tehr befuchten Badeorte an der Oltkülte

Kiglands , durch Cubert Brodrick erbauten Galthofes darventelln Derlelbe in

OT .

Obergefchalt

Arch. : Hazlehurft & Huckel .

zu Alheville »*"),

falt unmittelbar am Meere an einem teil abfallenden Ahhange aufgeführt und hat
unter dem in Fig . 333 dargeltellten Hauptgelcheol ) 4, über demfelben noch 0 ( Gje¬
Ichofle .

In fmtlichen 11 Gerfcheifen md 330 breidenzimmer angeordnern Jedes der oberen ( ie
Tchoffe hat etwa ı9 Zimmer , 4 Treppen , 2 Aufzüge , 7 Aborie und 2 Offfces . Die Zimmertiefe
beträgt rund 5,0080 die Flurgänge find 2,00. m breit : Jedes Zimmer hat , wie dort üblich , einen Karnrb : y

Im Faupteelchoß ( Fie , 35a) , welches in der Höhe der Straße Heat und mit ihr durch mehrere
Eingänge verbunden A, befinden lich die Lefe - und Konyerfationstalens 1Se/o05 ) und ein Sl Der
durch Deckenlicht erleuchteter Speifefaal Dinimg - Aally tür eva zoo Derfonen , Im Stockwerk unter
denfelben find Kaffee - nnd Billardfalons angeordnet , während der übrige Raum noch zu Fremden¬

Handbuch der Architektur . IV. 4, a. (3. Aufl ) 1

Kr Ffotel
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Saer Sea bremen und 125,005 Jangen
2 Stockwerk befindlichen

Terraffe , welche dert Meere zugewandt Gt. In den beiden unter dielem

Gefchaffen Tim neh der See zu Fremdenzimmer vorhanden , während der übrige Paum zu den

che Anordnung auf dem Tplizwinkeligen Grundttäck , namentlich di
verfchiedenen Wirsfchaftszwecken Gm Anfpruch genommen Il ,

Ay

uMderel

Zu
Pırauhton

Die vanze a

dung des Hauptgefchoffes ,
Terrafte , die den Gafthef umecbenden Oärten , welche fich bis zum Meere erltrecken , verleihen

dem Ganzen einen großen Reiz .

lteRtoNAUT
if von eroßer Schönheit und Originalität , Die hoch gelesen :

ME ObensecchePie 352

»

x

i

zz
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„ Grand Hotel “

Auf der nebenitehenden Tafel ilt der Erdgefchoberundrib des im Brighton ,

das Jahr 1890 erbauten
Meirapate dem größten Badeorte Englands , durch Waferkoufe um

„ Motel Metropole « dargeltellt , welches durch feine Größe , durch den Reichtum

feiner Ausbildung , fowie durch die architektonifche Geftaltung zu den hervor

ragcendften Badchotels gezählt werden muß ,
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Durch einen Vorraum gelangt man in der Mitte der der See zugekehrten From des Vorder¬
haufes in die >,00 m hreite und etwa 35,00 Tange Hall , welche in die Loureechall endiet . Im

der von der Hall durch Glaswände abeetrennten Veorhalle beinden Mich die Zugänge zur

HaupireichenFi . 353.
Arch . OCuthbert Brodrick , Dr WW. Cr,

zu Scarborough ,

Pförtnerloge und zum Aufnahmebureau , Der „ Halle « felbft fchlieben Sich Grtich 3 Spelfetale in

einen Cefamtausmali von 700,6 im an , welche wiederum nut Anrichten und Verratsräumen In Ver

bindung ftchen , weitlich die Haupttreppe , die Aufzüge , fowie die Konverfations - , Rauch - und Tefe

Tibe mit Nebenräumen . Die Halle führt im einen nd 1500,66 aneffenden , durch Eilumenbeete ,

Terralfen und Palmenhäufer reich gelchmückten Garten , Nördlich wird diefer Garten durch einen

rund 610 69 eroßen Feftfaal begrenzt , welcher mit Teinen 12,990 m breiten und 9,096 tiefen , Towle

21
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und Frdgefcheb cin türkifches Bad , im Frdeeicheli einize Fremdenzimmer md Ankleideriume für die
auf der Bühne des Fertfutes mfnwirkenden Damen , Über diesem Flügel , Toxwie über dem aupt¬
bay an der Straße find in 7 Obersefchefen die Freindenzinmer ünterschracht .

Unter den Wiener Galthöfen lt im bezug auf architektonifche Anlage das

„ H6tel Metropole * ( Fie . 334 1 . 355 7°") beachtenswert , Es wurde 1871 73 durch

Schumann & Tilchler wanmittelbar am Donaukanal erbaut und hat außer dem Frd¬

Obersefcheh ,
zu Wien 60) . Ach Schwmuun & Tipchter

Nah Seh WANN 1 Hitel Metropole in Wien, Alla, Bauz, IS SL
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sreichoß 4 Obergelchelfe mit 300 Fremdenzimmern . Das V. Obergefchofß dient

vorwiegend zu Schlafräumen für die Dienerichatt .

Das Erdeefcheb (Fisz. 354 ) enthält an den vier Sirabentronmten falle nur Verkautsräume , bezw .

Räume eines Cafe-Refanrauts , Welches auch vom Galthef ans zugänglich It . Der Haupielneang

in der Mitte der nach eimem ( chönen Platz zu gelegenen Hauptfront führt unter einer bedeckten

Unterfahrt unmittelbar in die Fintritshalle , Die Anlage einer Vorhalle in hier unterblicben ; da

dureh it der Raum der Halle cbwas befehränkt , auch Jetztere nicht zugfrein Die Pförtmerloge und

die Burcans mit Nebenräumen im Zwilchengelchaf liegen zu beiden Seiten der Fintritishalle , Die

Haupttreppe nimmt die dem Fingange gegenüberliegende Seite der Halle ein und hat dadurch

eine fehr günftive Lage erhalten ; jedoch it hierdurch der Zugang Zum fchönen elasüberdeckten

Hofe unterhalb des erften Treppenruheplatzes etwas verkünmert ,

Der olasüberdeckte Hof oder der Vorfaal if hier in fchöner Weite ab Zentraimuum Hür den

ocfelligen Verkehr im Gafthof ausgebildet , Er it an drei Seiten von Pernigen umgehen , weiche

in die verfehiedenen Gefellfchaftsräume : m die Frühltücksfalons , in die Leie - und Schrei nziumm

in die Kleiderablagen umd vor allem in den Speifelaal , führen , Auch der Derfonenziundzun Ban

hier feinen Zugang ; doch würde derTelbe in der Fintritts alle eUünftuger Heaen . Der or 11at eine

mittlere Breite von etwa 18,06 , eine Länge von etwa T9u0n und in 12,50m hoch . Der Speiteraal

ie nicht fehr eroß bemelfen , da es in Wien wenig üblich it , an der Gefellfchaftstatel zu
(peihen

er fe 9m tief , 17,00 breit und hat eine NiTche mit einem Durchmeffer von rund 9,40 m. Flint .

diefem Saale Hexen die Damen - , Billard - und Rauchfalons , fowie das Speifezimmer für de
Dienerfchalt und der in den Abmeffungen und in der Beleuchtung nicht günftige Anrichteraum ,

In dem über dem FErdeefchoß gelegenen Halbeefcholß befinden fich , außer den fchon er¬

wähnten Räumen für die Bureaus , die Wohnung des Direktors , die Bäder , die Leinwandkammern

und einige Wohnräume für die Dienerfchaft . Im Kellergefchoß find die Wirtfchaftsräume in hin¬

reichender Weile ausgeführt .

'
Die Obergefcholfe ( Fig . 3533) enthalten je etwa 60 Fremdenzimmer mit rund qo Betten , u

; erfieren etwa 6 his 7 Salons . Die durchfchnittliche Tiefe der Vorderzimmer beträgt rund 6,00 m,

die der Hinterzimmer 3,70 bis 440m , Die Flurgänge find durchfchnittlich 2,560 m» breit ; Ne find

fchr gut beleuchtet , teils durch die 2 großen Höfe , teils durch ® glasiberdeckte Tichttchächte ver¬

Ichiedener Größe , Fine dreiannige Hauptireppe , eine erößere und Zwei Kleitere Nebentreppen ,

( owie zwei Aufzüze vermitteln den Verkehr der oberen Gercheife untereinander , oa ie den

Erd - und Kellergerchoß . In jedem Oberacftchelb Lad ein Mädchenzeunmer , eDT AntleDterauun ,

5 Hausdienerzelaffe , 2 Bäder und 10 Aborte vorhanden , Jedes Zimmer hat , mut Asa
he der

vorhandenen Salons , einen unmittelbaren Zugang von : Llurgamg aus . ( Siche auch Art . 340. S. 315 .

355 Der „ Frankfurter Hot - * in F’ranktfur a. M. ( Hehe die nebenitebende Tafel und
ASyankfurter

Hofe zu Fiese. 356 #0) wurde 1873 76 an der Ecke der neu angelegten Kailerfiraße und

Frankfurt 9. M. Jer Bethmannitraße durch Mylius & Blunffchli erbaut .

Die Anlaoe des gegen die Kaiferftraße ecöffneten Vorhafes it dadurch ent/emnden , dal man

den Wunich hatte , möglichft viele Fremdenzimmer nach der zu einem Platze erweiterten Straße zu

erhalten . Der Hat ft yegen die Straße durch eine Halle mit Gittern abgefchloffen , An den drei

anderen Seiten ift derfelbe von bedeckten Arkaden untegeben , hinter welchen fich an den zwei

Langfeiten Verkaufsräume befinden , während an der Querfeite eine Eingangshalle , die Tefe - und

Konverationsfaloens , fowie ein PRauchzimmer angeordnet Mind. Da jedoch diefer mit Gartenanlagen

und Fontäinen reich gelchmückte Vorhof nicht als Finfahrt benutzt werden Tollte , Io mubte 1 och

; cin zweiter Eingang in der Bethmannftraße gefchalfen werden , welcher für den gewöhnlichen Ver¬

kehr dient , während der Eingang vom Vorhofe aus nur bei Teltlichen Gelegenheiten benutzt wird .

Die Pfrörmnerlage , die Eingänge zu den Burcats , zu den Aufzügen und zu den Frühlftücksfälen

Hessen Ca Yan der Eintrittshalle in der Bethmannffrabe ,

n Kreuzungspunkte der zwei Hanptachfen Hegt die eigentliche Haupthalle , von der man

durch eine dreiarmige Treppenanlage vom erlten Ruheplatz aus in den Speitefaal gelangt ( Miche

die nebenftehende Tafel ) der hier als befonderer Anbau ausgebildet ift . Diefer Saal , in der Form

eines nahezu gleicharmigen Kreuzes , ilt durch Säulenftellungen in drei für größere und kleinere

Gefellichaften Fehr geeignete Räume geteilt . Ein kleiner Wintergarten ift dem Saale angefchloffen .

Die FErhellung gefchieht durch hohes Seitenlicht und Deckenlicht . Für Anrichteräume , fowohl für

den großen Speilefaal , als auch für die Frühltücksfalons ilt in ausgiebigfter Weife Sorge getragen .

Ein Speifezimmer für die Dienerfchaft mit eigenem Anrichteraum , bequem angelegte Bedürfnis¬

21) Fakl, - Repr. nach : LicHTt, H, & A, ROSENBERG. Architektur Deutfchlands . Berlin , BL 59 u. O0,
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yanıme gar Herren und Damen und ein Damien aatlen Geben der Aanserattetbs ag) beiden
oleichtalls im Erdeefchon ,

Im Kellergefcheli , fawie im Halbeerche über einen ! Teile des Frdechiees and Sanelth
MWirtfchaftsräume angeordmer ; in Art . 1a (S,
hung der Hauptküche zu Anden . Die die

sondern Flentes Sim Dis und Befchre :
mlge KHaupt ! reppe führt nur In das L Oberses chen

(File . 356 ) . von diefem aus führen 2 Kleinere Hauptireppei an die aberen Stockhwerke , adihremd
3 Dienfüreppen und 2 Aufzüge den Verkehr bis zum Kellergefchel ) vermitteln .

Jedes der 4 Obergefcholfe hat etwa 35 Fremdenzimmer mit rund 75 Betten : unter eriteren
befinden Heh s bis 6 Salons in den tiefer gelegenen Obergefchelfen , Die Tiefe der Vorderzimnue :
beträgt etwa 3m , diejeniec der Cartenzimmer , we! tel ee mit Alkoven verfchen fnd , rund

123) des sur

70008 Die Flurseänge Mind durchtchnistlich 2,86 m breit ,
Jedes Obereefchef ) hat 2 Mindichen immer , 2 Anrichren , 2 Va ? UA Abwarte,
In den Jahren 1900 4. 1001 wurden im Frdevichef dieres Ganhefes welent¬

liche Umbauten zur Ausführung zchracht , wodurch den weitschenden ac E
lichen Anlprüchen an Flurhallen und Gefellfchaftsräumen Rechmung
wurde ,

VEQUALI

Der « Kallerhof * in Berlin ( He , 357 bis 360 ? ) wurde in den Jahren
18573 75 am Zieten - und Wilbeln splatze durch vom der Hude & Hennicke erbaut .

Den Grundpran des an allen vier Seiten ven Strallen , bezw . DIuzen uleebenen ( 1 . 0
bilder ein Rechteck von S - 4a0> 48 A0n- Seltenlänge , Der Fasntelinaung 11 in der Mitte der nach
den Ziethenplatz zu gelegenen Hauptfront , die Vorfahrt durch einen bedeckten Vorbau mit vor
Ipringendem Olasdach gefchützt . Man betritt ( ie . 357 ) ZuerIt die Vorhalle , in welcher die Diörmner¬
loge und das Aufnahmeburean Jich befinden , Fadann die eigentliche Kintrittshalle . Beide Hallen
zufammen haben eine Tiefe von 15. 00 m, bei einer Breite von 9,090 m und einer Höhe von 6,100
Die Haupttreppe fehließt fich feitlich der Halle an, weil man den olasüberdeckten Hof mit dein
in unmittelbare Verbindung bringen wollte .

Der Haupttreppe gegenüber ift der Fineane zum Derienenanlzige , während der Gepäick¬SR ST '
aubzus unmittelbar von der Straße Zune lich vomnscht 16 Mt der Finnisch
Kalte in Verbindung , Der Het it wie Ehe Metronkeie an Wien , von Terra , De
Ait DPJanzen und bidlichen Darın en A dee Ks hen
raten In uünuiteibare Verbindsnu ae bh Al x
in three , Der Speifeaal Beat an der ( ers it She Tan un Thea hrenn,
uewährt er Paz tür eiwa 330 Gärte , Die Hühe des Sadles bei ! rund 90m . Fin eraßer und

!heller Anrichteraum Tchließt Tich dem Saalc unmittelbar an . Front durch a bequeme Treppen und
einen Speiflenaufzug mit den Wirtchaltsräumen im Keller verbunden . Im Anichluß an den Speite¬
laal umd an die Anrichte find in der Kailferhofftrabe und am Wihehnsplatze 6 gräßere und Kleinere
Salons Tür Privatdiners angeordnet , die durch einen befonderen Fingana auch vom Wilhei
an > zugänglich gemacht find . Diele Satans Ttchen wiederum BL dem FrührltücksIaale da umaitiel
barer Verbindung , welcher fich mit 5 Glastüren gegen die Terrafie des Hafes Öffnet Auf der ent¬
QegeNQe [ Cizten Seite des Hofes ind 2 Konverfationstahins anpeleet , welche man auch durch die
Kleiderablage erreichen kann .

Im Anfchluß an die erfteren und an den Speifefaal waren urfprünelich ein ereßer Feilen
ein Damenfalon und ein Rauch - , bezw . Billardzimmer ansgetihrt : jJedech Jteilte 6 Dich Gn
heraus , daß Jeiztere Salons , welche nach dem Vorbilde Schweizer Calthöre anseclegt Dmd, für einen
Gafthef in Berlin übertlüfie waren , weshalb man diefelben zu eine Weinfiüube Aerenaie , Aasctcht
INN eigenen Zugang von der Mayerltraße her erhalten hat , Bedürnnbshine Tür Llerren a3
Damen find in der Nähe des Hofes , Towie der Konverfations - und FrühnücksMüile angeordnet

Die ObergeflcholTe ( Fig . 300 ) konnten , dank der Grundterm der Cuutheftsanliee , cine durch¬
weg gefchloffene Geftalt erhalten , welche eine zentrale Lage der Haupftreppe ermöelichte , Die
Flurgänge komten in klarer , Jeicht überlichtlicher Weile angelegt , die Wirttchartsräume eleichmäßie
und fyvmmetrifch verteilt werden . Außer der Hauptireppe vermitteln 2 Nebentreppen und 2 Auf¬
züge den Verkehr bis zum Keller . Fin Haupthef , 4 offene Nebenhöre und 3 elasüberdeckte Ficht¬
höfe geben den Flurgängen und Nebenräumen Senüigendes Licht , Die Anrichte Heet oberhalb des
im Kellergefchoß oclegenen Kontrolleraumes . mi : ihm durch Spefenaufzüge und die benachbarte
Dienfttreppe verbunden , Jedes Obereefchoft hat ea h0 bis 70 Zimmer mit 75 bis 87 Betten , In
den 2 erlten Obergelcho ten Find lswelamt 18 Salons eingerichtet . Die durchtchnittliche Liete der

4 , Nach: Zeitichr , f. Panw. 15770 5. ey a PL 1,
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Vorderzimmer it sen die der Hinterzimmer A505 Die Furgäange Ind 2,60 30 breit . Falt Jede .

Zimmer hat einen Balkon .

Auer der Anrichte hat jedes Obergefcheb 2 Mädchenzimmer , 5 Hausdienergelatfe , ı Bad ,

8 Aborte , 1 Zimmer für die Haushälterin des Stockwerkes und 2 Räume für refervierte Möbel , Ge¬

jene und Tonftioe Geräte ,

Die Stockwerkshöhen Dnd- im Lichten : Z,6 20m Frdeefcheb , f,85 m Im IL. es im IL, Basar

[ I nd a ha IV Obereefchet , Das VL Oberzefcheb , welches nur nach den Föfen zu aus¬

Yührt enden Di, erinält die Schlafzimmer Tür die Dienertchaftt ,

Das Kellerssfchr 1) ( Fiy , 358) konnfe Im feiner sanzen Atsdchmung zur Anlage der nötigen

Wirtichaftsränme verwendet werden . Die wichtieeren Räume erhielten eine Hähe im Lichten von

aan die Weinkeller Gnd 2,5600 hoch , Um die Kontrolle eruppleren fich zunäch ! t die Haupt¬

küche mi ihren Nebenräumen : die Vorbereinngsküche , die Feifchkammer , die Konditorei , der

Gemiüferaum und der Aufwafchraum für Kupfergefchirr , ferner die Katfeeküche und die Silber¬

kammer mit dem zu diefer gehörigen DPutzraime , Auch der Milchkeller , die Leinwandkammer und

der Tageskeller find von der Kontrolle Feicht zu erreichen . Der einzige Eingang zu den Wirtichafts¬

räumen befindet lich iu der Kaiferhotftrabe , Die neben demfelhen angelegte Rampe dient nur zur

Beförderume von Wontiftern and Kohlen . An letztere grenzen die Vorratsräume für Fingemachtes ,

a6 Retauralioens - , Dezw . Gefindeküche , ein Spelfezimmer für die Dienerfchaft und ein Zimmer

den Cher der Küche . Außerdem find noch 2 Schlafräume Tür Küchenmädchen , fowie eine

Lifchlerei und eine Schlofferei vorhanden . Der Hof ft unterkellert und dient als Kohlenraum ,

welcher fowohl von der Hauptküche , als auch von den 7 verfchtedenen Feizräumen aus unmitten¬

har zugänglich it . Letztere nehmen in diefem Galthefe chen übermäßig eraßen Raum ein , da

eewünfcht wurde , das Erdeefchett durch Fenerlu ’ theizung , die Fremdenzimmer durch Warmwafier¬

eu ip an Sach der Striße zu der Om Qegenüberliegenden

Gribtcke eingerichteten Warchanftalt des Oalthatfes , Letztere war Zuerft Im Galther Telbft an¬

veleet : jedoch wirkte das Gerüänen der Aazchinen fa föärend , dab cite Verlegung erTorderhich

sarde . Die Weinkeller nehmen einen fehr bedentenden Raum in Anfpritch , da außer dem Oalt¬

hafgelchüt ein erößeres Stadtgelchätt im demelben betrieben wird . Zu beiden Selten des Tages¬

Kelle find die Flafchenkeller angeordnet . Der Spülraum tremt diefelben von den Fahkellern ,

mir denen noch Räume für leere Flafchen und Geräte in Verbindung ftehen , ( Siehe auch Art . 340,

S 5. )

Während der „ Kailerhof “ im Mittelpunkt der Stadt an einem der Ichöniften

Plitze Berlins in der Nähe der Minilterien und einiger fürltlicher Palais feinen

Platz gefunden hat umd lich fchon aus dielem Grunde vorwiegend als Galthof

für vornehme Fremde entwickelt hat , t das „ Central - 1ötel « ( Mehe die beiden

nebenltehenden Tafeln ) , welches gegenüber dem Zentralbahnhofe der Stadtbahn

in der Friedrich ! traße erbaut ilt , vorzugsweile für Gelchäfttsreilende beftimmt .

Es wurde in den Jahren 1878 80 durch von der Hude & Hennicke erbaut .

Das „Central - FHotel - if an drei Seiten von Straßen umgeben , die Jedoch nicht breit genug

ind , um eine Verfahrt zu ermöglichen . Der Haupthof mulite daher für den Wagenverkehr ein¬

gerichtet werden und erhielt deshalb keine Olasdecke , Die dreibogige Einfahrt ift in die Mitte der

Front an der Friedrich ( trabe gelegt ; die Ausfahrt erfolgt nach der Dorotheenftraße , während der

Haupteingang für Fußgänger In der Georgenftralbbe gegenüber dem Zentralbahnhofe angeordnet Ht,

Netterdings ift der Haupthof durch Pflanzen und Fontänen gefchmückt und tür den Wagenverkehr

sefchlofren , fo dal der einzige Zugang für ankommende Fremde an der Georgenftrabe ! ich befindet ,

Letzterem fchließt fich die Fintrittshalle an , welche durch zwei Vorhallen gegen Zugluft gefehützt

it . Die Fintrittshalle ift 26,0m lang amd 3a0m breit , der mittlere Teil derfelben durch Decken¬

Hecht erhellt .

Die Drörtnerloge , das Auskunfts - und das Aufnahmebureunr , die Kalfe , die Verwaltungs¬

areas , die 3 Aufzüge , die Herrentollette , die Zimmer für Privatdiners , vor allem die Haupttreppe

münden auf die Eintrittshalle , bezw . ihre zwei Vorhallen . Die groben Speife - und Konverlations¬

Eile Mad Zzuhammen 60,00 m Tang , Leo ® breit und 9,66 hoch , Sie können fowohl als ein grober

Saal , abs auch , durch Heolzjaloufien in den 50m breiten Öffnungen voneinander getrennt , einzeln

benutzt werden , Der Konverfations - , bezw . Lefefaal hat ein Orchefter im 1. Obergefchefi und il

in Verbindung mit dem Vorfaal , der Anrichte , den Kleiderablagen und Bedürfnisräumen , mit eigenem

Zugang von der Dorotheenltrabe , ech geeigneter Raum dür Privatfeltlichkeiten . Vom mittleren Saale

„ 31
357.

„Ceontral - Hatel
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rührt eine Terralfe mit einer Freitreppenanlage in den Wintergarten , der bei einer Tunes von 73,060 ,

einer Breite von 23 . 6 und einer Hähe vom 16,006 , vefchmückt mit Pflanzen , Aquarien und Bild¬

werken , abs Öffentlicher Konzert - md Reftaurationsraum , Towie Tür Varietevorttellungen benutzt

Sird . Er Gt fawohl von der Darotheenftraße , als auch von der Georgen /traße aus zugänglich .

Dep Sneifelilen Tind die Anrichteränme mit ihren Nebenräumen angefchlaffen , welche mit der

Fer che durch Treppenanlagen und Aufzüge In Verbindung ftehen .

Koleräimme konnten der tiefen und Teirchten Lage des Gafthotes halber nur im fchr be¬

Pehränkter Weile zur Atsrtührume schracht werden . In ihnen nd die otwemlielten Wirt chalts¬

AZyame untersebracht , Fine Warchanftalt befindet ich nicht im Galthefe ,

Die 5 Obergefchoffe enthalten im oanzen 700 Fremdenbetten . Fin IV. Obergelcheb durfte

der serineen Strabenbreite wegen an den Siralßbentfronten nicht aufgeführt werden ; es It mr im den

Höfen vorhanden und dient zu Schlafräumen für die Dienerfchatt , Jedes der Obereefchefle hat

etwa 110 Zimmer mit g Salons . Die Tiefe der Vorderzimmer beträgt durchfchnittlich 6,06 . Die

Flureänge find 2. 40m breit und durch die verfchiedenen größeren und kleineren Höfe und Ticht¬

fchäichte gut erleuchtet .

Fine zentrale Anordnung der Hasptireppe war aus Rücklicht auf die Tage des Zentralbahn¬

Hofes nicht ansführbar . Außer diefer vermitteln noch 2 Dienfttreppen , 2Derfonen - , 1 Cjepäck - ,

ı Widche - und 4Speifenaufzüge den Verkehr , Jedes Obergefchoß hat bei rund 160 Betten 2 . An¬

ychten , 4 Mädchen - und 4 Hausdienerzimmer , 2 Bäder , 1 Zimmer für die Haushälterin des Stock¬

werkes , 1 en andk anmer . 2 Räume für refervierte Möbel und ı6 Aborte ; die Gerchohöhen Hin

ähnliche wie die des „Kaiferhofes - . ( Siche auch Art , 340 , S. 3150

Das . Monopol - Fötel » in Berlin ( Fig . 361 u. 30279 ) wurde in den Jahren

7
SS in der Friedrichttrabe , dem Zugang zum „ Stadtbahnhof Friedrichftrabe *

enüher , durch AZemm erbaut .

Das Grumduttek har hei einer Fiete vom Teer che Trentlange vom Sem und 10T amt

feiner Hinterfeite an die Dirinz Louis Ferdinanditrabie , Vom Grundetüiek Mund an der Friedrichnrabe

rund 60 . 00a tel bebaut , während der hintere Teil , auf welchem jeichte Halleubanten , die Warch¬

autalt , das Keffelhaus und die Küchenanlage für die Bierwirtfchatt erbaut ind , im übrigen als

Gartenlokal von der Tetzteren zeitweife benutzt wird . Bei dem hohen Werte des Grunmdftückes hmd

in brdeefchefi tür den Galthofsbetrieh nur die Fintrittshalle nebft Bureau und Pförtnerloge , einige

Speitefläle mit ihren Nebenräumen , fowie der Schreib - und Lefefalon angelegt , während der übrige

Raum von 4 Verkaufsläden , von einem großen Cafe und einer Bierwirtfchatt im Anlpruch genommen

wird . Die Küchen , die Wirtfchattsräume und Weinlager für den Galthofbetrieb find in das Keller¬

ocfchel ) verleet , Die drei Beiriche des Gafthofes , des Cates und der Bierwirtfchatt Cind vollddu ie

vONneIA er Selen ,
Die Galthefanlage gruppiert fich um einen rund 4304 oraßen offenen Schmuckhef .

In jedem der 4 Obergefchoffe ( das Erdgefcheb it einfchl , Balkenlage a6 m
yöch , das DLOber¬

selchel nm , das IL 4,10 m, das IIT A600 m, das IV 370 m hoch : die Flurgvänge Mind 2,000m, bezw .

200m breit ) find durchfchnittlich 40 Zimmer mit rund 34 Betten vorhanden , alfo nm ganzen e1wa

226 Betten . Für jedes Gelcheß find & Aborte , 4 Badezimmer , 1 Anrichtezimmer , 1 Mausdiener¬

amd 8 Mäch Benziner angcordinet .

Das „ Dalalt - Hotel « in Berlin ( Fig . 363 u. 364 ) wurde am Potsdamer Dlatz

durch Heim erbaut und 1893 eröffnet . Es liegt in einer der verkehrsreichtten

Gegenden Berlins , dem Potsdamer Bahnhof gegenüber , und daher mußte Towohl

mit einem großen Stadtverkehr , als auch mit einem oft wechlelnden Fremden

beluch gerechnet werden .

Das Grundftück it an drei Seiten von Straßen begrenzt ( vom Potsdamer Dlatz , vom Leip¬

zieer Platz und von der Königerätzerftrabe ) und hat bei einer Gefamtnäche von mur L150 4 eine

Gehumtfromlänge von 01,000 ,

Der Haupteingang am Potsdamer Dlatz führt durch einen kleinen Vorraum In die Finganus¬

alle , an welche Lich unmittelbar die Haupttreppe , die Aufzüge , das Aufnahmeburean mit der Kalte

die Prürtnerioee , fowie die Kleiderablagen und Tofletten anfchließen , ebenfo auch der Konverlations¬

faal und das Lerezimmer . Links und rechts Hegen die Reftaurations - , bezw . Speilefäle und ein tür

DPrivatdiners beftimmtes Zimmer mit befonderem Eingang von der Königerätzerhrabe , Zairchen

den Speifelälen hat die Küche mit den zwei Offices eine Tehr iin tiee Tage .

Die 4 Oberegefchetfe enthalten rund 1006 Fremdenzimmer ( unter dieflen to Salons ) mir rund

4) Nach: _Cenmtralbl. dd. Bauyerw . 1840, 5. pe
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140 Betten , ferner 12 Badezimmer mit Abort - und Walcheinrichtung und Snach den Gefchlechtern

getrennte Abortanlagen . In jedem Gefchoß befindet Ach eine Offer . Ühber der Küche Hegen die

Räume für das Galthofsperlonal ,
Die Walchanftalt it im Dachgefcheb untergebracht , Das Kellergefcheß enthält die zur Küche

gehörigen Nebenräume und Vorratskammern , die für die Heizungsanlage umd für die Akkıumula¬

joren der elektrifchen Beleuchtung : erforderlichen Gelaffe , fowie ein Speifezimmer Tür die fremde

Dienerichan amd eine von der Fingangshalle zugängliche Frifeunrttube ,

Das „ Hotel Briltel * in Berlin ( Fig . 365 u. 366 ) wurde „ Unter den Linden “

von Gau/e erbaut ; die weltliche Hälfte wurde 1891 , die Öltliche 1808 dem Verkehr

übergeben . Entiprechend Teiner Lage , in der vornehmften Gegend Berlins , mußte

bei der Anlage diefles Galthofes nicht nur auf einen großen Stadtverkehr , Tondern

auch auf eine vornehme und wohlhabende Kundfchaft Rücklicht genommen

werden ; deshalb mußten alle diejenigen Einrichtungen getroffen werden ,

welche der internationale , verwöhnte Reiflende bei einem neuzeitlichen Galthof

beanfprucht .
In der Mitte der 36,066 Jangen Straßenfront Negt der Haupt - und einzige Eingang . Die

fonfiecen an der Straßentront KHegenden Räume , mit Ausnahme der Noteinfahrt für Spritzen , nd

zu Gefchättszwecken vermietet , Der Haupteingang führt mittels einer amerikanifchen Drehtür un¬

mittelbar in die Finganushalle , in welcher nach amerikanifchenm Vorbilde ( Miche die Tafel bei 5. 318 )

die Pförtnerloge , das Aufnahme - und Auskunftsburean , die Verkaufsftellen für Firenbahnfahrfcheine ,

für Zeitungen u. Low. und die Annahmeltelle für Telegramme angeordnet find , Zugleich ftehen

die 2 Haupttreppen , die 3 Aufzüge , das Burcau mit der Kaffe , das Fern { prechzimmer , der Empfangs¬

falon . der Bar - Rayım . , Towie Kleiderablagen und Tofleiten mit der Eingangshalle in unmittelbarer

VerbTudnig ,
Lan zwei ie 400 36 role , au Taralen verfehenen und mi: Gartenanlagen gefchmückte Höfe

eruppieren Tich zunäch ! t , Reitauratiens - , bezw . Speifefile In einem Gefamtausmabßb von 380 Gm, die

Konverfations - , Mufik - und Lefefile , Towie der 150416 melende Feritfal , Hinter den Speifefälen ,

bezw . dem Feltlaal und in unmittelbarer Verbindung mit diefen Het an zwei Höfen die Küche

mit ihren Nebenräumen , Anrichten u. w.

Das Kellergefchef enthält , außer den zur Küche gehörenden Wirtfchaftsräumen n it Speife¬

zimmer für Kuriere , die umfanereiche Mafchinenanlage fowohl für die Walferverforgung , als auch

tür die Heizung , Lüftung und elektrifche Beleuchtung des Gafthofes ,

In jedem der 4 Obergefchoffe befinden fich 71 Fremdenzimmer ( umter diefen 17 Salons ) mit

rund Se Betten , ferner 13 Baderäume mit Abort - und Walcheinrichtung , fowie außerdem noch 4

nach Gefchlechtern getrennte Abeortanlagen , Außer den 2 Haupttreppen vermitteln 4 Nebentreppen ,

2 Derfonen - und ı Gepäckaufzug den Verkehr zwilchen den 3 ( bezw . 0) Gefchoffen .

Die vorhandene Zahl der Salons und der Badeeinrichtungen hat Sich Schon jetzt als unzu¬

reichend herausgeltellt .

Das „ Savoy - Hotel “ in Berlin ( Fig . 307 u. 368 ) it in der Friedrichftraße ,

vegenüber dem Stadtbahnhof „ Friedrichttrabe " , durch Gau/e erbaut und wurde

1893 eröffnet . Auch bei der Anlage dieles Oalthofes multe entlprechend feiner

Lige , in eiver Ichr belebten ( Gegend und in der Nähe des Hauptbahnhofes von

Berlin , fowohl auf einen nicht unbedeutenden Stadtverkehr , als auch auf einen oft

wechlelnden Fremdenbefuch gerechnet werden .

Der Haupteingang befindet fich in der Mitte der 45,006 Tangen Strabenfront ; die übrigen

Räume an der Straße find als Läden vermietet , Der Fingang führt auch hier durch eine amerika¬

nifche Drehtür unmittelbar in die 12,06 m breite Kingangshalle , in welcher die Stände des Diörtners ,

des Aufnahmehureats und der Kalfe angeordnet lind , Im Antfchluß an die Eingangshalle Heut

ferner die Haupfttreppe , befinden fich auch die beiden Aufzüge , die Zugänge zum Direktorialbureau ,

zum Lefefaal , zu den Konverfationsfälen und zum Fernfprechraum , Um einen 410 4m großen , mit

einer Terraffe verfehenen und mit Gartenanlagen gefchmückten Hof oruppieren Hich die Reftaura¬

tions - , hezwi . SpeilTefäle in einer Gefamttläche von 300 4m, fowie 2 Salons , welche auch als Neben¬

fäle und Damengarderobe für den Feftfaal benutzt werden , In unmittelbarer Ver ıindung mit den

Speifefälen , aber auch mit dem Feftiaal legt in einem Lichthofe die Küche , an welche [ ich die

notwendiglten Nebenräume , die Offer und die Kontrolle u. f. w. antchl ließen . Ein zweiter Eingang

in der nördlich vom Oafthof gelegenen Durchfahrt führt ausichließlich zu den Fefträumen , welche
an

Handbuch der Architektur , IV, jo . (3. Aufl. )

306,
Hotel Brittei “

zu
Berlin ,
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Zu den aus dem an der Prinz Boys berchmandiitrab eu 113 ae Kerala Neben

Kern umd- eeriumieen Kleiderablagen umd Tot schen und von ? Chutherbeirich vol ) . ab¬

Gefchlaffen werden können . Uber dem be tianl befindet Mech die Wehmung des DIrestors ,

Die 4 Obergelchenie Ih in Ichr überdchtliecher Weite anecordnetn Im Gedem derfelbun iu

05

Erdeecicheß .
„ Hotel Briltol “

Arch .:

finden Jich 30 Fremdenzimmer ( unter dielen je 6. Salons hm Tund IL ObergelchoS, , 6 Badezimmer ,

teilw eife mit Abort und Walcheinrichtumgen verfehen , und 6 Aborträmnme , Die Offer , cbente

> Räume für Kellner und Mädchen Tiegen an der tüdlichen Nachbarwand , von zwei Lichthöten

senügend erlenchtet . Anber der Hauptireppe ! ind noch 4 Nebentreppen vorhanden .
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Der in Fig . 300 +" ) mitgeteilte Orundril } des Erdgelchefles vom Hotel
8 Sn

N . . . . . 5 . Da . N „oe Schweizerheft
„ Schweizerhof “ zu Luzern ilt wegen der Verbindung der Gelelllchaftsräume mit zu

den Wirtichaftsräumen fehr beachtenswert . Dielelben hatten fich , nachdem 2 De - Luce .

pendenzen mit je 100 Betten erbaut waren , als ganz ungenügend erwielen , und

Fiy 306,

Oberucichunn

zu Berlin ,

Gianni.

durch Zeugheer wurde der mit A BC D bezeichnete Anbau an den alten Galt¬

hof zur Ausführung gebracht .

AONac KIEFER, U ,
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Derreibe enthält zumäichgt den ereben Spelfehuih , welchen ; eh der Frühltickshaten an , chgebt ,

In der Mitte des Saalces It eine geräumige Anrichte angelegt , welche an der Eauptküche , mit dem

Jchiedenen Verratskammern Im Verbindung

icht und Luft und trennen zugleich dieSpülraum , mit der Kalfeckfiche , dem Dutzratum UM ver

0 Kleine Lichihete aeben der vanzen Ainlive 1

A

Erdeeichuß ,
„ Savoy - Hotel “

Arch , :
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Küchen von den Sälen . Im Vorderhaufe it der Irüiltere Spas , il zu een ) ? Lefe - und Konverfa¬

tionsfalon umgewandelt , dem fich ein Kaffee - und Bl rdzumnn | ülelben . Eine geräumige Fin¬']

trittshalle mit der dreiarmigen Haupttreppe , die Dfönmernlege , (Is Burcaus mit der Webhnumg des

Wirtes , verfchiedene Bedürfnisräume und ein Speifezimimer für die Dienerfehalt , weiches durch einen

Flurgane mit der Hauptküche in Verbindung Tteht , nehmen den übrizen Raum am Frdaefcheb des

Vorderhanfes ein Terralten umd Hallen umgeben den in fchönfter Larze an Vierwalditätter Soc

Delegenen ( huthen

Das in der Nähe des „ Schweizerhofes “ ( Hehe Fir , 369 , 5. 342 ) unmittel¬

bar am Vierwalditäitter dee gelegene , auf der umftchenden Tafel dargefltellte

Fi2 . 308 .

35 N » 10 15 207
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man TEN
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Oberselchenh

zu Berlin .
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„ Grand - Hotel Nationab - in Luzern tim drei verlchredenen Bauperioden entHanden ,

Der von Dfyffer erbaute Hauptbau wurde 1871 , der 2500 4 erobbe , Z007 hohe ( Koltau

rationsfaal ) durch Lege/fer errichtete 1888 und der von FoR7 ausgeführte . ANTEN

1901 eröffnet , nachdem Mech die NOW endiekeit heratsgeltellt hatte , für die Winter

monate ein kleineres , eutgeheiztes aus dem Hauptgebiude anzulchlieben . Der

Wirtfchaltsbetrich befindet lich dement ! prechend von Aprıl bis November im

MIT
Fin , 300.

r

=

5„ Schweizerhat “ zu Luzern .

wr

N

N

N

X

Haupteebittde - Erdgerchon 0 ) K

1
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Arch, des Anbanes :

Zeucheer ,

a

I
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Hauptbau , in den Wintermonaten dagegen nur im Annex . Letzterer ilt im Sommer

velchlolfen .
Beide Gebäude haben daher je einen Hanpieingang mit einer diefem angefchloffenen Ein¬

ganyshalle , die wiederum durch eine Treppenanlage mit den Gärten an der Seefeite im Verbindung

gefetzt it . Die Halle im Hauptban lt rund 20049 graß und 700m hoch ; diejenige im Annex

hat eine Grundfläche von 106 . 09 und üt 4,e0om hoch , Mit den beiden Hallen Ttehen die Treppen ,
die Aufzüge , die Bureaus , die Speilefäle und Bars , die Damen - , Mufik - , Rauch - und Billardfäle ,
ebenfo die Offires , Kleiderablagen und Toiletten In unmittelbaren Zufammenhang . Im Hauptbau
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befindet Ticeh der 242006 table , Tann hohe Fein , welel

Billardfaal Toxwae ut bleiderablagen und Tolleiten verbunden Gil.

Bir Zwiehengelchen und im den 4 Obergelchesfen Sind im Hanpıbau KeittchT . der Divinı¬

betenbetten 275 und Dit Annex 125 Fremdenhbetten vorhanden .

nt dem Reitagratreins,aalh , an der )

I fedem Gefchel des Hauptbaues befinden Sch 20 baegdenzimmer Gantter diefen 3 Salons ,

SE CESTS Badezimmer , von denen die Hälfte bezüglich der Ficht - und Luftzatihrung , auch tr

Füftune , nicht vanz eintwaändtrel an, derner 4 Abortanlagen und 3 Offers am Antec Dün S Trein¬

denzipemer ( unter diesen 2 Salons ) , no Badezimmer , deren verzügliche Anlaze an Bis, 3 [ > 05. gan

Sean darstellt ji 2 Abortanlagen und eine mt Speifenauf zug verfehene Offer Halter cebrach !

Das Kellergefchoß des Hauptbaues umfaßt die Küchenanlage mi relchlichen Nebenräumen ,

das Speltezimmer für die Dienerfchalt und eine Niederdruck - Dampfheizungsanlage für kalte Tape Im

Frühling und Herbft , das Kellergefchol des Annex oleichtalls die Küchenanlage , Spellezimume :

für fremde Dienerfchaft und die zur Frwärmumng fämtlicher Küänme des Annex ansrelchende Warn

walfer - Heizungsanlage , Fine Walchanftalt Mt Im Garthef nicht vorhanden , Für den Wirtfehalt - ¬

betrieb find im Sommer Se , Gun Winter 30 Beate und Diener un ertordertich . Die ( de¬

Ichoffe find , von Fulbeden zu Fulboden gemeinen , durchTchnittich Lass und das Zwilchengefchof

Qu heach ,

Das Hotel Beaurivage in Ouchy gehört zwar zu den kleineren Galthof¬

anlagen der Schweiz , ut aber für die dortigen Galthofbauten höchtt charakteriltifch ae

und aus dielem Grunde hier mitgeteilt . Es it von de a Harpe & Berfolint Tehon

vor lJängerer Zeit gebaut und zeichnet lich durch eine fehr klare und Tchöne
0

architektonifche Anlkase ( Fig . 370 0 . 3717 ” ) aus .

Dee leide Verhalten an die Dos nmel Cu hotbureanus anwereiht Lind , beirttt Dean die

von oben erleutchtete bands Genadean Segen Abe Lefe und KonverzutonsTalens , Tochts Zu¬

nächtt die Haupirepse and dan Ge durch einen breisem Porn a ZN

Fiese a die PfGrinerloze nnd Bedürmisriitie . Als den ! Kann er

end Frühe

sap oades Cdenter3über eimte Terralfe in die Gartenanagen , welche dich bis Zr den | het

Nehen den Speifelälen lind geräumige Anrlchten angelegt , welche durch 2 Treppenanhagen Dt den

Wirtrchaftsräumen im Keller in Verbindung gereizt Tind , Verfchtedene Leinwandkanimmern , Rauch¬

und Billardzimmer , fowie einige Fremdenzimmer füllen den übrigen Raum des Erdgefcholfes aus .

Jedes der oberen Gefchoffe hat rund 360 Zimmer mit etwa 36 Betten ; unter erlieren befinden Rich

3 Salons nach dem See zu . Die Zimmertiefe it 3. 006 bis 760m ; die Flurgänge find 2,0 bis 30

breit und teils durch die Fortrührung derfetben bis zu den Frontwänden , teils durch die Möfe Tchr

ent erhellt , Außer der Hanpttreppe find noch 2 Dienfttreppen mi Deckenlicht vorhanden . Jedes

Cieichen hat 1 Mädchen - und 1 Kellnerzinmer , Sowie 3 Aborte , Die befferen Zimmer haben

Kanınme .

Unter den größeren Galthofanlagen des europäilchen Feltlandes nimmt das ah
Grand Hötel zu Paris ( ficehe die umltehende Tafel ) eine hervorragende Stelle em . SA

Es Jiegt auf dem Boulevard des Capueines und wurde Ichon 1802 eröffnet . Pa

Während das zuletzt befchriebene Beaurfrage In Ouchy ein Gelände ven eiWa 165077 eI¬

nimmt . bedeckt das Grand Hörel cin Tolches von 10. 600 0m, Wie der hier miteeiellte Grundrib

des I. Obergefchoffes zeigt , hat jedes Obereefcheß etwa 120 Zimmer mt etwa 1b0 Betten . 5 Hanpi¬

treppen , 8 Dienfitreppen , 2 Perlonenaufzüge Innerhalb der Haupureppen vermitteln den Verschr )

Aufzüge für Gepäck und Speifen find vorhanden . Jedes Stockwerk hat 3 ÄAnrichten , eine erofie

asberdecAnzahl verfchiedener Wirtfchantsräiume und 20 Aborte , 4 erobe Höre und 7 kKichtere ,

Lichthöfe erhellen die Flureinge und die Nebenräume . Die durchfchniitliche Tiefe der Verder¬

Zimmer it 6,50 . m, die der Hinterzimmer 3005 , Die Furgänge find durchfechniüubich 3,070 5 breit ,

Im Frdeeichel in der Mine der Front am Benlevand , führt eine dreibogiee Eintahrt in den

am: Glas überdeckten Mor ( Cour d’ homneur ) , welcher 26,06 0 im Geviert erob An AD Temer ANken

Seite liegen die Buürcaus , an Teiner rechten die geränmigen Silke des Carc - Reftauranis , Grerachents

führt eine Freitreppe über eine Terralfe zu dem 26,069 Tangen umd 9,00 m tiefen Lere - und Konver¬

fationsfaal , dem 2 kleinere Salons angefügt find , Aus dent Konverfationsfaal betritt man tnmaltiel

bar dem eleichfalls 26,660 breiten und in einen Anban gelegenen , halbkreisförmig abeewchlefenen

Speifefaal , welcher hier als Anbau behandelt if .

URN Nobennda Se LM
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en Während das Grand Hötel , dem Charakter eines oroltädinchen OalthofesAfÖRT . .
Continentai entlprechend , nur eine geringe Anzahl von Gelellichafttsräiäumen elite , nd in dem

A auf dem Dlatze des durch die Kommuniften 1870 eELO He Finanzmimnifterimums
Darı- ,

Fi 370

r

Oberseschenn

_

A

Elan
iS

Hotel Beaurivage zu Onchy +4) .
Arch . : (de du Harpe 6 Bertolint ,

durch Blondel erbauten und 1878 eröffneten AHoöfel Continental Towohl im Erd¬

gefchoß , als auch im IL Obergelchol } eine große Anzahl von Gelellichaftsräumen

zur Ausführung gebracht worden .
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be Dades et ehe ( anni aehe ven ean 40 ( 055 Oiramd Hard Gm Days Loos dep dat
hot im Berl 4990008 , as GC entral - Khtel - daterbir nit der Winterearntenanlase 50005 ) Von der
Rue Captieltone velanat man durch eine dreibegige Einfahrt , im welcher die Dfürinerioge und das
Yütahmebureain 1ch befinden , Im dem mit Arkaden uniscbenen Het /Cour d ’ henneur ) , weicher

auch hier ab Aufenthalt für Wagen beisimmt F1 und daher oltne Gilasbedeckung autsgetührt Gt
brot eiWwa IS Dreit und 20000 ef

Cleradesns Begen die in arahlicher Architektur anssge eMührten Konverfutions - , bezw . Daitenlalan¬
at achte jehden Lefe - und Schreibzimimerm , Rechts ind die Kmtlichen Burcaus angelegt , Unk- ,

Ohetse ch

1: 500
5 ‘0 15 208

„ Habsburger Hefe zu Berlin .

Arch vom der Hide & Hennicke ,

an die Rue de Rivolt umd deren Arkaden anıtebenmd , die eroßen Säle des Cate - Reftaurants mit ihren

Offices . An der vegenüberliegenden Seite des Galthefes It eine zweite Linfahrt angeordnet , welche

vorzugsweile zu der dert befindlichen egroßen , für Fette und Konzerte befitimmten Saalanlage führt ,
die lich im 1. Obergefcheb wiederholt , EHer Heat auch die Wohnung des Direktors . Die Anlage
der verfchledenen Treppen , der Nebenhöfe und Bedürtnisräume ılt aus dem Dlane erlichtlich .

Hr vi Schr viele der in größeren Städten beltehenden Aöfels garnis nd urlprüng¬
zu lich Wohnhäufer gewefen und erlt Ipäter für ihre Verwendung umgebaut worden .

Berlin . Erit in neuerer Zeit ( Tiche Art . 281 , S. 299 ) hat man den Verluch gemacht , durch
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entiprechende Bauanlagen dem immer Mehr hervorgetretenen Bedürfnis nach

Hötels garnis zu genügen . Zum Schluß Toll daher ein Beilpiel dieler ( althot¬

anlagen , wie fie lich in Berlin in den Tetzten Jahren entwickelt umd auch bewährt

haben , vorgeführt werden . Der durch Fis , 373 u. 374 veranfchaulichte „1 Tabs¬

burger Hof - wurde in den Jahren 1888 : 8 auf dem Ascanlichen Dlatze in Berhin

durch von der Hude & Hennicke erbaut .

Das Erdeefchen enthält Tinks von der Fintriushalle die Prörmerloge , das Burcau , Genlete¬

bezw . Damenfalen , die Bedümnisräume , die Haupttreppe und den DPerfonenattzug , während rechts

von der Halle ein Calce - Reftaurant angeordnet It , weiches zwar unmittelbar von der Strabe , Jedoch

yür die Glilte des ZLötel garnd auch durch die Halle zugänglich it , Jedes der j oberen Gefchelte

( das FErdeefcheh ilt , einfchl , Balkenlage , Ayee das DL Obergefcheb 4,2006 , das IL und IIL Je A000

und das IV. 3x0 m hoch ) enthält 13 Zimmer nut 160 Betten , 2 Aborte , 1 Badezimmer und 2 Kleine

Offices . Kin kleiner Speifenaulzug ermÖe licht von der im Keller gelegenen Kattecküüche des Reftan¬

rants aus die Bewirtung der Gälte in ihren Zimmern , Die Kellerränme werden mit AusfchluD eines

Raumes für Breunftofte , welcher dem Z/özel garıf überwiefen it , aur vom Refanrant benutzt ,

Sämtliche Räume werden durch Zönhold iche Ofen gcheizt und Lind elektrifch beienchtet .
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